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Wiederkehr der Religion?

- Übersicht zur Vorlesung -

I. Moderne Gesellschaft und Religion: Grundstrukturen und Spannungen

1. Traditionelle Gesellschaften

In traditionellen Gesellschaften ordnen sich die Lebensbereiche konzentrisch an (Familie, Verwandtschaft, Ortsgemeinde, Öffentliches Leben, Kirche).

2. Moderne Gesellschaften

Moderne Gesellschaften bestehen aus kaum zusammenhängenden Lebensbereichen (Familie, Verwandtschaft, Nachbarschaft, Kirchengemeinde – Arbeit, Beruf, Öffentliches Leben).

3. Der Umbruch zur modernen Gesellschaft

Drei Revolutionen kennzeichnen dem Umbruch zur modernen Gesellschaft:

· Die kulturelle Revolution der Aufklärung (Wende zum Subjekt)

· die industrielle Revolution (Marktsteuerung, Industriebetrieb, Kapital und Arbeit)

· die politische Revolution (Herrschaftslegitimation durch Vertrag; Volkssouveränität).

· Die Ursprünge reichen bis zur päpstlichen Revolution des 11./12. Jh. zurück (Investiturstreit)

4. Ausdifferenzierung der staatlich-politischen Sphäre
Aus dem Fürstenstaat wird durch die politische Revolution des Bürgertums allmählich der bürgerliche Rechtsstaat im nationalstaatlichen Rahmen. Herausge​fordert durch die Sozialbewegungen des 19. Jahrhunderts und vor​angetrieben durch seine inneren Widersprüche entwickelt sich dieser westliche Typus des Staates auf unterschiedlichen  Pfaden im Laufe des 20. Jahrhunderts zum modernen demokratischen  Sozi​alstaat.

5. Ausdifferenzierung der (Markt-)Wirtschaft

Die bürgerlichen "Revolutionen“ setzen als zentrales Cha​rakteristikum bürgerlicher Modernität eine vom Staat geschiedene Sphäre "bürgerlicher Gesellschaft" frei. Sie ist zuallererst der Raum des freien Warenverkehrs unter autonomen Wirtschaftssubjekten, die Sphäre der kapitalistischen Marktvergesellschaftung.

6. Ausdifferenzierung der Sphäre der Öffentlichkeit

In der bürgerlichen Gesellschaft konstituiert sich eine Sphäre der Öffentlichkeit und des öffentlichen Räsonnements über die alle betreffenden Angelegenheiten. Die öffentliche Meinung wird zu einem gesellschaftlichen Faktor. 

7. Ausdifferenzierung der moderne Familie

Vorbereitet durch die Aufwertung des privaten Innenraums im Pro​testantismus lösen sich die familialen Strukturen aus dem herr​schaftlich strukturierten Familienverband des "ganzen Hauses". Auf der Basis von "romanti​scher Liebe“ als Ehemotiv und Ehegrund und der gefühlsmäßigen Betonung des Mutter-Kind-Verhältnisses formt sich im Bürgertum des 19. Jahrhunderts das Fami​lienleben um in eine Sphäre "eigensinniger", privater, intimer Familiarität als Raum persönlicher, wechselseitiger Anerken​nung.

8. Ausdifferenzierung von Religion und Kirche
A.  Verkirchlichung des Christentums 

· Eigenständige Sphäre des Kirchlich-​Religiösen entsteht 

· Konzentration der Sinngehalte des Christentums im Sonderbereich des Kirchlichen

· Sozialen Trennung der Bürgergemeinde von der Kirchengemeinde

· Absonde​rung der Geistlichen 

· Kirchliche Organisationsbildung 

· Ekklesiologie

B. Entkirchlichung der Gesellschaft

· Einflussverlust der Kirche auf Politik, Wirtschaft, Wissenschaft etc.

· Teile der Arbeiterschaft und des Bürgertums in Distanz zur Kirche

· Entkirchlichung der urbanen Räume

· Ländliche Räume und traditionale Schichten bleiben näher an der Kirche

C.  Von der Religion zur Religiosität

· Neue Sozialform von Christentum und Religion im Bürgertum

· Transformation  der Religion in Religiosität. 

· Unmittelbare Zugänglichkeit des Religiösen für den einzelnen

· Subjektivierung der Religion

· Synkretistische Form der Religion

· Das Bürgertum als Pionier der neuen Sozialform der Religion im 19. Jh.

· Verallgemeinerung über alle Schichten im 20. Jh. 
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